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Forschung führt den jungen Arzt ungeahnte Wege. Er findet den Glauben seiner
Jugend wieder. Zum greisen Pfarrherrn begleitet ihn freudestrahlend eine Braut
aus katholischen deutschen Adelskreisen. Aus tiefernsten Zwiegesprächen in Lourdes
war der wonnige Liebesbund erblüht. — Die spannende Prosadichtung ist ans
dem Born eigenen Erlebens geschöpft. Die bewegte Handlung und die fein er»

zählte Liebesgeschichte berühren große Probleme des katholischen Glaubenslebens.
Fremdartige Eindrücke werden mit deutschem Auge gemessen und eigene Art wird
mit der Heimatliebe des echten Poeten geschildert. Der Autor verbreitet Helles
Licht über die zu Unrecht vielgepriesene Wahrheitsliebe eines Emile Zola. Und
ganz aktuell ist die Beleuchtung der Kampsesweise deutscher Aerzte, die heutzn»
tage wieder in die Fußstapfen Zolas treten. Jeder Verehrer U. L. Frau von
Lourdes, besonders der von Leiden und Krankheit heimgesuchte, wird das Herr-
liche Buch bewegten Gemütes, mit Ergriffenheit und in freudig gehobener Stimmung
lesen. Für den Lourdespilger ist es der beste Begleiter aus der Wallfahrt. Wir
empfehlen das Buch des bedeutenden Schriftstellers bestens. Ausstattung einfach,
aber packend, Druck ungemein leserlich. lZ.

Kin wirkliches Königswort. Zu König Ludwig III. in
München kam eine Deputation hochadeliger Damen, um den König zu
bitten, das Protektorat über viele Asyle für kranke Tiere zu übernehmen,
die im ganzen Reiche gegründet werden sollen. Der König hörte die
Damen an, erkundigte sich, wieviel Geld die Damen für diesen Zweck
bereits gesammelt haben und antwortete dann:

„Kranke Tiere, meine hochverehrten Damen, tötet man, kranken
Menschen aber hilft man. Verwenden Sie Ihr Geld lieber für die

armen kranken und erwerbsunfähigen Menschen, denen Sie nützen, den
kranken Katzen, Hunden und Pferden aber nicht. Folgen Sie, meine
Damen, und Sie werden ein wohltätiges Werk tun. Ich bitte Sie,
meine Worte zu beherzigen.'
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Zreufisberg ob dem Zürichsee. 75(1 m ü. M.
Neu erbaut, modern eingerichtet, in prachtvoller, staub-

freier u. geschützter Lage, großer Saal, schöne, gedeckte

Terrassen, angenehmer Kuraufenthalt, schönstes Aus-
fluqsziel für Schulen, Gesellschaften u. Vereine. Billige
Preise. Prosp. durch Besitzer F. I. Kränzlin-Schon.
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Tatsachen, Forderungen n.

Gebete, den kathol. Jung-
lingen vorgelegt von I
Stnber, Generalsekretär
der Jünglingsvcreine. 352

I Seiten. Format 60/128 mm.

iP rei s Fr i.20 und 2.00.

î Von einer Reihe hervor-
ragender geistlicher Wirr-
deuträger und vielen lath.
Zeitschristen als erstklassiger

^Führer sür katholische

^

Jünglinge sehr empfohlen.

î Aloysius-Mchle'm.
s Der katholischen Jugend
gewidmet von F I Haupt
8. .1. Tritte Auslage. 250

Seiten. Format 09/113 mm.

Preis in vier verschiedenen

^Einbänden von Fr 0.95

bis Fr. 2.-.

Inseriert
in den

„Pädagog. Blätter"

Zljmrlr frühere Jahrgänge

der

„M. Blätter"
sind so lange Vorrat zum

Preise von 2 Fr. per Jahr-

gang erhältlich von der Ex-

pedition
Gbert« â Rickenbach.
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l iliart» Bierwalpslàitersre. Ausweg. Zô Win.
^ von Brunnen und 10 Min. bis Axensteii» ist

einer der schönste» Anöftugspunkte an die Gelände der lnstori-
scheu Nasiischen Stätte.
Hotel u. Pension Adler, grove neue Lokalitäten, schattig.

- Garten u. Terrasse. Speziell den
geehrten HH. Lehrern bei svereinöauöflügen un» Zchalerreiie»
bestens empfohlen. Mittagessen für Schüler von Fr. 1 an: Suppe.
Braten, s Gemüse mit Brot. Preise s. Bereine nach Uebereinkunst.
Anerkannt gute Verpflegung, schnelle Bedienung. Telephon No. 4Z

45 ' Besitzer: «t. S!i»«röst.

Kath. Lehrerin
sucht Stelle,

mit Borliebe in der Ost-
schweiz. Gefl. schriftliche
Anfragen befördern unter
59 Päd. Haascnstein und

Vogler, Luzern.

Dig Uerroil Irgiirer lver-

lien ilöli. ^ödsten, bei

Bvlinl» iinil
Verein« »««üükea
clie Inssi'kllteil «liess«

OSANN« /II i»e-

süelisielitiKen.

villig zu verkaufen.
Wegen Nichtgebrauch (An-

schassung einer Unterrichts-
orgel) ein gebrauchtes, aber
noch gut erhaltenes selbst-
tönendes Orgelpedal.

Ohne Weiteres an jedem
î Klavier oder Flügel anzu-
bringen. Anfragen an 64

Th. Butz, Organ., Glarus.
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